
80 Spektrum der Wissenschaft  3.23

FUTUR III

Niemand zu Hause
Warum wir noch keine Hinweise auf außerirdische Intelligenz gefunden haben.

Eine Kurzgeschichte von David Gullen

»K
ifloon! Heb den Hörer ab, Kifloon! Wo steckst 
du denn schon wieder?«

»Wie …? Was? Zephnal, hast du eine Ah­
nung, wie spät …?«

»Kifloon! Sie haben sich gemeldet, sie haben wirklich 
angerufen!«

»Oh mein Gott, was für eine Peinlichkeit. Was für eine 
Katastrophe. Bitte sag mir, dass das nicht stimmt, dass 
das wieder nur einer deiner Scherze ist.«

»Aber nein, es ist wahr! Was soll ich tun? Was machen 
wir jetzt nur!«

»Leg auf. Leg sofort auf. Rühr bloß nichts an. Wenn bei 
dir noch Licht ist, lass es brennen. Leg dich unter dein 
Fenster und warte, bis sie wieder verschwunden sind.«

»Mich unter mein Fenster legen …? Mach dich doch 
nicht lächerlich. Ach so, Moment, du glaubst, es sind die 
Tosmons von Nummer 17. Du hast schon recht, peinlich 
ist gar kein Ausdruck, und eine Katastrophe ist es auch – 
aber nein, es geht nicht um unsere Nachbarn, denen wir 
den Telefonstreich gespielt haben. Sich unter das Fenster 
legen, haha, das ist wirklich gut.«

»Es sind nicht die Tosmons?«
»Haha, aber nein.«
»Wer ist es dann?«
»Wirklich brillant von dir, mein Kompliment, was für 

eine großartige Idee, ich gratuliere. Ich male mir 20 Stern­
systeme aus, darauf verteilt eine Billion Leute, die alle 
unter dem Fenster liegen, mit zugezogenen Vorhängen, 
und warten, dass die Tosmons verschwinden.«

»Zephnal.«
»Haha, das ist so lächerlich …«
»Zephnal!«

»Was?«
»Reiß dich zusammen.«
»Ich soll …, hihi. Schon gut, tut mir leid, Kifloon.«
»Kein Problem. Ich kann ja spüren, dass du einen 

schweren Schock erlitten hast. Jetzt erzähl mir endlich, 
wer da angerufen hat.«

»Du wirst es nicht glauben.«
»Hurlax und die Queetons vom letzten Winterurlaub? 

Bitte sag, dass sie’s nicht waren.«
»Vergrößere das Problem um ein paar Größenord­

nungen.«
»Also heraus mit der Sprache.«
»Die Erde.«
»Wa …? Sag das noch einmal.«
»Ich wusste, du wirst aus allen Wolken fallen. Der 

Planet Erde. Die Erdlinge. Du weißt schon. Diese komi­
schen Typen.«

»Ich … Ich hätte nie … Wir sollten nie …«
»Jawohl. Von wegen Peinlichkeit, von wegen Katastro­

phe, du verstehst?«
»Aahh …«
»Kifloon? Bist du noch da? Rede mit mir, Kifloon. Ich 

kann das nicht allein regeln. Ich brauche jetzt deine Hilfe. 
Was sollen wir nur machen?«

»Lass mich nachdenken … Also gut. Welchen Inhalt 
hat die Botschaft von der Erde?«

»Hallo.«
»Hallo? Das ist alles? Nur Hallo?«
»Nur Hallo.«
»Was soll das bedeuten?«
»Mir scheint, es bedeutet, nun ja, Hallo.«
»Du bist echt keine Hilfe. Wir müssen verstehen, was 

für eine Art von Hallo ihr Hallo bedeutet. Brüllen sie Hallo 
aus ihren Dachfenstern, nur so zum Spaß? Oder ist es die 
Art von ›Aber hallo‹, mit der du anzeigst, dass du über­
rascht bist? Oder ist es die böse Art Hallo, die du ausrufst, 
wenn du endlich den Mistkerl einholst, der dir in irgend­
einer finsteren Gasse in deinen Zorch gejattert hat?«

»Hmm. Ich verstehe, was du meinst.«
»Also bitte, was machen wir nun!«
»Ähm, das war eigentlich meine Frage.«
»Haben wir denn überhaupt irgendeine Idee, was für 

Leute das sind?«
»Auf jeden Fall sind das ganz offensichtlich keine 

Dinosaurier.«
»Nein, das nicht. Oh, mein Gott, diese armen Dinosau­

rier. Denen ging es doch so gut, sie hatten das schönste 
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Leben. An manchen Tagen kann ich gar nicht in den 
Spiegel schauen.«

»Ich weiß, ich weiß.«
»Ich habe die Dinosaurier wirklich sehr gemocht.«
»Ich auch. Was für eine Schande. Was für eine Kata­

strophe. Jedenfalls glaube ich, dass die Erdlinge jetzt Säu- 
getiere sind. Noch immer 100 Prozent organisch, Stoff­
wechsel im Fließgleichgewicht, interne Befruchtung…«

»Also nicht so wie wir?«

»N
och nicht, aber vielleicht eines Tages, in 
naher Zukunft. Ich meine, wenn sie über­
haupt eine Botschaft senden können, müs­
sen sie offensichtlich ziemlich schlau sein. 

Ich habe mir die Daten angeschaut, und sie machen ganz 
hübsche Fortschritte …«

»Und was ist, wenn sie uns auf die Schliche gekom­
men sind, Zephnal? Wenn sie entdeckt haben, dass es 
kein Meteor war, der damals die Dinosaurier ausgerottet 
hat? Wenn sie schon wissen, dass das unser für den 
ersten Kontakt losgeschicktes Sternenschiff war, das mit 
einer halben Million Tonnen und acht Prozent Lichtge­
schwindigkeit zur Erde unterwegs war und wegen eines 
katastrophalen Schadens der Bremsmaschine jede Mög­
lichkeit einbüßte, den Kurs zu korrigieren?«

»Es ist, wie’s ist.«
»Und du glaubst, der Streich mit den Tosmons wäre 

peinlich? Ich habe wirklich nicht die geringste Lust, eine 
offene Unterhaltung mit dem Planeten Erde anzufangen.«

»Ich ebenso wenig. Was sollen wir also tun?«
»Gar nichts. Mach keinen Mucks. Totales Schweigen in 

ihre Richtung. Schalte alles komplett ab.«
»Wir werden uns ganz einfach vor ihnen verstecken?«
»Jawohl, das müssen wir unbedingt tun.«
»Für wie lange?«
»Bis sie verschwinden. Bis sie aufgeben.«
»Kifloon …«
»Was ist?«
»Sie machen wirklich schon ganz erstaunliche Fort­

schritte.«
»Was willst du damit sagen?«
»Ich könnte mir denken, dass sie bald ein Schiff bauen 

und hierherkommen.« 
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